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Dans le cadre de l’année culturelle et de
l’ouverture du nouveau Musée des Ecritoires 
au Moulin d’Asselborn « Les Amis du 
Moulin » organisent la 1ère édition du
Concours de la « Belle Ecriture ».
A l’heure des sms, texto, e-mail et autres 
massacres de l’orthographe et de la 
disparition progressive de textes manuscrits,
les organisateurs du concours ont souhaité 
récompenser ceux qui maintiennent vivante 
la tradition de l’écrit.
Le concours consiste à recopier de façon
manuscrite le texte ci-dessous sur papier non
ligné format A4 et à le renvoyer au plus tard 
le  31 mai 2007 aux adresses indiquées. 

Ode à la plume 
Par François de Neufchâteau.  

A remplacer la voix la plume est 
destinée, mais elle doit, comme elle, 
être disciplinée. La voix parle à 
l’oreille et craint de la blesser, la
plume parle aux yeux et doit les 
caresser.

Concours de la Belle Ecriture
Sous le haut patronage du Ministère de  l’Education 

Nationale et du Ministère du Tourisme 

A vos plumes ! 
Nul besoin d’être expert en calligraphie :
toute personne habitant ou travaillant dans la 
grande région peut participer. Toutefois,
deux catégories de candidats ont été 
définies : les 8- 15 ans et les plus de 15 ans.
25 candidats de chaque catégorie seront 
retenus  et participeront à la finale qui se
déroulera le 16 juin au Moulin d’Asselborn. 
Tous les participants à la finale recevront un
prix attribué par nos sponsors « Pelikan » et 
« Linster bureautique ». Le premier prix
offert par Linster bureautique est le 
« Special Edition : Grand-Place », une
édition limitée de Pelikan, un magnifique
instrument d’écriture. Les 250 premiers
participants au concours recevront une 
surprise. 
Le jury présidé par Jul Christophory 
directeur honoraire de la Bibliothèque 
Nationale de Luxembourg sélectionnera les
25 participants de chaque catégorie à la 
finale puis les trois finalistes de chaque
catégorie.  Renseignements et informations
au : 42 88 77 23. 

Texte du concours avec nom, prénom, adresse, n° de téléphone et date de naissance à 
renvoyer au plus tard le 31 mai 2007 à : 
* Concours les Amis du Moulin, B.P.63, L-8005 BERTRANGE ou 
*  LINSTER BUREAUTIQUE, 20, ZAI Bourmicht, L-8070 BERTRANGE.Presseausweis und Deontologiekodex wurden gestern den 19 Luxemburger Journalisten in der „Maison de la Presse“

ausgehändigt. (FOTO: ANOUK ANTONY)

Presseausweise für 19 Journalisten
Empfang in der „Maison de la Presse“

Im Rahmen eines Empfangs, der
gestern Dienstag in der „Maison
de la Presse“ in Luxemburg statt-
fand, erhielten 19 Medienschaf-
fende ihre Journalistenkarte.

Laut dem Gesetz vom 8. Juni
2004 über die Freiheit der Mei-
nungsäußerung in den Medien ist
allein die Kartenkommission des
paritätisch aus Verlegern und
Journalisten zusammengesetzten
Presserates für die Erteilung des
Journalistenausweises zuständig,
dessen Erlangung einer Reihe von
Bedingungen unterworfen ist. 

Zugleich mit ihrem Berufsaus-
weis wurde den neuen Journalis-
ten, die entweder eine normaler-
weise zweijährige Stagezeit absol-
vieren müssen oder bereits eine
zumindest gleich lange Berufser-
fahrung nachweisen können, der
am 28. März 2006 von der Plenar-

versammlung des Presserates an-
genommene Deontologiekodex
der Luxemburger Presse ausge-
händigt. Diese Charta enthält jene
publizistischen Grundsätze, die
den Journalisten bei der Ausübung
ihres Berufs als Richtlinie dienen
sollen. 

Ihre definitive Karte erhielten:
Christine Delvaux (Eldoradio),
David Gloesener (Eldoradio),
David Thinnes (Tageblatt) und
Renée Vandivinit-Ries (d’Wort);
die „Stagiaire“-Karte wurde über-
reicht an: Nicolas Anen (La Voix
du Luxembourg), Bérengère Bef-
fort (DNR), Pablo Chimienti (Le
Quotidien), Delphine Dard (Le
Quotidien), Michel Delage (de ra-
dio 100,7), Zubeyde Ersöz (Presse-
agentur „Euphrate“), Cecilia Lima
de Pina (free-lance/RTL), Pierre
Matgé (unabhängiger Journalist-

Fotograf/Tageblatt), Christian
Mohr (d’Wort), Dany Schank
(RTL Télé Lëtzebuerg) und Pedro
Venancio (free-lance/RTL Télé
Lëtzebuerg).

Bei der Überreichung der Pres-
seausweise fehlten Romain Batya
(free-lance/Tageblatt/Autorevue/
Business Review); Liliane Batya-
Turmes (free-lance/Tageblatt/
Autorevue/Business Review),
Christophe Langenbrink (d’Wort)
und Laurent Zeimet (d’Wort).

Zurzeit gibt es in Luxemburg
424 offiziell anerkannte Journalis-
ten (307 Männer und 117 Frauen),
von denen 328 eine feste Anstel-
lung haben und 58 freischaffende
Mitarbeiter bei einem oder mehre-
ren Presseorganen sind. 280 Jour-
nalisten sind in den Printmedien
tätig, 105 im audiovisuellen Be-
reich und 39 leben im Ruhestand.

Zur Ausstellung gibt die Post einen
Sonderstempel heraus.

Geologie als
Steckenpferd:
der Luxembur-
ger Wissen-
schaftler Michel
Lucius.

Exphimo 2007 in Bad Mondorf

Geowissenschaften und Michel Lucius
Internationale Briefmarkenausstellung vom 26. bis 28. Mai

Vom 26. bis 28. Mai findet in Bad
Mondorf die alljährliche offizielle
thematische Briefmarkenausstel-
lung der „Fédération des sociétés
philatéliques du Grand-Duché de
Luxembourg“ im Kurpark von Bad
Mondorf statt. Die internationale
Briefmarkenausstellung wird vom
Verein „Philcolux“ organisiert und
steht unter dem Thema „Geowis-
senschaften“, in Zusammenarbeit
mit dem „Institut géologique Mi-
chel Lucius“, dem Lycée technique
Michel Lucius und dem „Musée
d'histoire naturelle“.

Michel Lucius, geboren am 9. De-
zember 1876 in Reimberg bei Bett-
born, war nicht nur ein brillanter
Wissenschaftler, sondern auch ein
Abenteurer, dessen außergewöhn-
licher Lebenslauf weitgehend un-
bekannt ist.

Schon in jungen Jahren hat Mi-
chel Lucius einen ersten Kontakt
mit der Geologie, da er seinen
Vater, der im Mertziger Stein-
bruch arbeitet, oft besucht und bei
der Arbeit zusieht. 1896 tritt er
seinen ersten Arbeitsplatz als Leh-
rer in der Primärschule von Lieler
an. 1902 schreibt er sich an der
Pariser Sorbonne-Universität ein.
Zwei Semester lang studiert er
dort Naturwissenschaften. 1903
kehrt Lucius nach Luxemburg zu-
rück und erhält, nach bestande-

nem Lehrerexamen, seine Ernen-
nung als Lehrer im Bahnhofsvier-
tel in Luxemburg.

Die Geologie bleibt sein Ste-
ckenpferd. 1907 ist er Mitbegrün-
der der Geologie-Sektion der
„Société des naturalistes luxem-
bourgeois“. 1910 beschließt er, in
Zürich zu studieren und kehrt 1912
mit dem Doktortitel in Geologie
zurück. Titel seiner These: „Die
Tektonik des Devons im Großher-
zogtum Luxemburg“. Schon 1924
zieht es Michel Lucius in die Tür-
kei, wo er bis 1933 lebt. Nach
seiner Rückkehr nach Luxemburg
widmet er sich ganz der Geologie
seiner Heimat. Die Erstellung
einer geologischen Karte des Lan-
des in acht Bögen in einer Rekord-
zeit von nur 14 Jahren (zwischen

1936 und 1950) stellt, neben zahllo-
sen Publikationen und Büchern,
das wohl größte Lebenswerk des
Dr. Michel Lucius dar.

Michel Lucius erstellte schon
1922 eine Studie über die Möglich-
keiten zur Wasserversorgung in
Esch/Alzette für die 30 darauffol-
genden Jahre. Er war es auch, der
1955 die ersten Bohrungen im Auf-
trag der Familie Bofferding in
Rosport durchführte. Die Arbeiten
führten 1959 zur Erschließung der
noch heute genutzten Wasser-
quelle. Seine Rolle in der Planung
und Ausführung des größten
Trinkwasserreservoirs des Groß-
herzogtums, des Staudamms von
Esch/Sauer, zwischen 1955 und
1957, war maßgebend. Um sein
Andenken zu ehren, wurde 1980

die damalige Mittelschule in Lu-
xemburg-Limpertsberg in Lycée
technique Michel Lucius umbe-
nannt. Auch die dritte in Bad Mon-
dorf erschlossene Quelle trägt sei-
nen Namen.

Als passionierter Geologe und
Vorreiter der modernen Geologie
hat Dr. Michel Lucius seiner Hei-
mat große Dienste erwiesen und
ist doch immer ein diskreter und
stiller Held geblieben. Er starb am
13. April 1961, im Alter von fast 85
Jahren, am Schreibtisch seines
Büros im Gebäude der Straßen-
bauverwaltung in Luxemburg.

Der Veranstalter der Exphimo
2007 gibt eine Postkarte heraus,
auf der ein Bild von Dr. Michel
Lucius und eine Briefmarke auf
der Vorderseite der Postkarte ge-
druckt sind, mit dem Text: Dr.

Michel Lucius (1876-1961) „Vater
der Luxemburger Geologie“. Au-
ßerdem erscheint auch ein Son-
derumschlag mit dem Bild des
„Pavillon Source Marie-Adélaïde“.

Durch eine Anzahl auserwähl-
ter Exponate von 27 Ausstellern
aus Deutschland, Österreich, der
Schweiz, Niederlande, Italien und
Luxemburg wird das Thema „Geo-
wissenschaften“ ganz besonders
zur Schau gestellt. Auch das Lu-
xemburger Postunternehmen be-
teiligt sich mit etlichen Rahmen.

Das traditionelle Exphimo-Son-
derpostamt führt am Eröffnungs-
tag, dem 26. Mai, in der Ausstel-
lung einen zum Thema passenden
Sonderstempel und der Veranstal-
ter bietet einen dazu passenden
Sonderumschlag an. Außerdem
bietet er eine Postkarte mit dem
Bildnis von Dr. Michel Lucius an.

Für die Besucher ist die Ausstel-
lung geöffnet am Samstag, dem 26.
Mai, von 11 bis 18 Uhr, am Sonntag,
dem 27. Mai, von 10 bis 18 Uhr und
am Montag, dem 28. Mai, von 10
bis 17 Uhr. Den Sonderstempel
bekommt man am 26. Mai von 10
bis 12 und von 14 bis 17 Uhr beim
Sonderpostamt in der Ausstellung.

Wie jedes Jahr sind auch dieses
Jahr Händlerstände in der Ausstel-
lung vorhanden. Es wird kein Ein-
tritt für den Park und für die Aus-
stellung erhoben. (jw)

Zuerst „St-Georges“-Gruppe
Am Montag beschloss der haupt-
städtische Gemeinderat, das
Scouts-Chalet „Op der Ginz“ in
Rollingergrund grundlegend zu
erneuern (siehe „d’Wort“ von ges-
tern Dienstag). Dabei ist klarzu-
stellen, dass das Gebäude von der
Scoutsgruppe „St-Georges Rollén-
gergronn“ unter deren damaligem

Chef Louis Schlimm, dessen Na-
men das Chalet erhielt, errichtet
wurde. Nach der Auflösung dieser
Scoutsgruppe wurde das Home
2004 von der Stadt Luxemburg
aufgekauft. Nach dem grundlegen-
den Umbau des Gebäudes wird es
von der FNEL-Scoutsgruppe „Les
Aigles“ genutzt werden. (raz)


